
für dıe Verwendung ın den VO  3 ıhm betreuten Kırchen. Di1e Bedeutung der and- 47schrift, die auch ıne solche Textedition rechtfertigt, 1st darın sehen, ‚,dafß WIr hıer
eınen Codex VOT uns haben, der die für die Seelsorge wichtigsten Ordines in prakti-
scher Anordnung enthält Mıt unserem Codex ist daher eın beachtlicher Schritt auf
dem Weg Zur Ausgestaltung der spateren eigenständigen Rıtualien verschiedenster
Auspragung getan“ ® 104) eıtere Schlufßsfolgerungen lassen sıch nach Auffassung
des Vertassers noch nıcht ziehen. Dazu sınd weıtere Studien beneventaniıscher and-
schriften mıiıt Teılen des Rıtuale nötıg. Odo Lang OSB

Otto Vogl, DER HOFFNUNG
Gottesdienste Z,U) Kırchenjahr, 181 Seıten, kart., Verlag Pfeiffer, München 1981

Dort 11n eın Vorwort vermutet, findet 1119  - ın diesem Buch eınen Nachruft VO  }
Prälat Michael öck (München) aut den Verfasser, der als Stadtpfarrer und Dekan be-
reıits VOT vier Jahren 1m Lebensjahr unerwarte: gestorben *.

Der postume Band verweıst wiıederholt autf eiınen trüher erschienenen Predigtband
des Vertassers mıiıt dem Tıtel ‚,‚Euer Herz sel ohne Angst  . Vorliegendes Werk aber
enthält keine Predigten, sondern Vorschläge für die Begrüßung (Eröffnung), das
Schuldbekenntnis, die Oratıonen, die Eınführung Aın Lesung un! das Fürbittgebet.
Dıiese Texte könnten als Anregung dienen, sollten aber nıcht unbesehen übernommen
werden. Dıie Vorschläge für die einführende Begrüßung ; 7R Ba die ‚,brev1issımıs verbis“‘
geschehen ollte, tallen oft lang dus, s1e können aber ennoch Anstöße vermuiıtteln.

Das Gliederungsprinzip (Kırchenjahr: Advent, Weihnachtszeıt. ÖOsterliche Bußzeit,
Sonntage 1m Jahreskreis) wird adurch weıter aufgefächert, dafß für jeden Gottesdienst
eın thematischer Tıtel gefunden wird, der dann auch die jeweıligen Texte entsprechend
pragt. Höchst bedenklich erscheint uns dıe Weıse, W1e€e der Vt. die Oratıiıonen 35  H-
tunktioniert‘‘. Der Untertitel enNgt nıcht NUur den Begriff ‚,‚Gottesdienst‘‘ auf die Mefß-
feier ein; 1Sst auch insofern Iragwürdig, als die Gesamtheıt aller Gottesdienste des lı-
turgıischen Jahres (oder: das ftejernde Gedächtnis der Heılstaten Gottes 1m Verlauf e1-
NCSs ahres) das ausmacht, Was INnan hierzulande seıit Johannes Pomarıus (Postille VO  }

nıcht ganz unmi(ßverständlich ‚,Kırchen)jahr““ ennen pflegt Be1 allem
Respekt VOT den Bemühungen des verstorbenen Verfassers Otto Vogl (1924—1 978) se1l
darauf hingewiesen, daß 1Ur eın kritischer mıiıt seınen Texten hılfreich seın
kann Theodor Maas-Eerd

Otto Büschleb, GO  NST
Impulse über den Sonntag hinaus, 192 Seıten, kart., Verlag Pfeiffer, München 1981

Der Verfasser, geboren 1938 ın Thüringen, Augustinerpater, seıit 1975 Studenten-
pfarrer iIm westfälischen Bielefeld, außerdem Mitarbeiter in einer Pfarreı, wıll mıiıt die-
sen ‚,‚Gottesdienstmodellen“‘ den ‚„NCUCN Formalismus‘‘ angehen, der siıch
nach seıiner Ansıcht iIm lıturgıischen Leben breitgemacht hat 35  Is sich das Zweıte
Vatikanische Konzıl ın der Liturgiekonstitution VO  - 1963 für iıne Erneuerung der
Texte und Rıten entschied, wurden Erwartungen geweckt, die sıch NUur teilweise C1I-

ftüllten. In der Zwischenzeıt hat sıch eın Formalısmus breitgemacht‘‘ (8)
Büschlebs Vorschläge, die aus dieser vermeıntlichen ‚,Sackgasse““ heraustühren möch-
ten, sınd zumıiındest insotern beachtlıich, als s1e dokumentieren, W as INa  5 mancherorts
mıt avantgardıschem Eıter und in ‚‚thematischer Akzentuierung‘“‘ (sprich: Verzwek-
kung) Aaus der Liturgıe macht. eın ‚,‚Mut ZUr Kreatıivıtät‘‘ kennt kaum renzen un!



macht selbst VOTr dem Eucharistischen Hochgebet nıcht alt (vgl 176—1 89) Damlıt48 versteht sıch alles eıtere tast VO selbst. Angesiıchts dieses Buches stellt sıch die
rage nach den Voraussetzungen , ohne die weıtere Räume lıturgischer Freiheıit nıcht

‚,verkraften‘‘ sınd. Gehört ZU Wesen der Liturgie nıcht anderem ıne be-
gründete Ordnungsbefugnis? Das Buch steckt voller ‚,Überraschungen‘‘, W as be] al-
len Vorbehalten nıcht heißt, da{fß darın keın ‚, gutes Korn'  « finden sel.

Theodor Maas-Eerd

Theodor Maas-Ewerd, I}EINHEIT Dıe Einheit des
Gottesdienstes der Kırche un der ausgetraumte Iraum VO  3 einer ‚, Welt-Einheıts-
lıturgie““ (Eıchstätter Hochschulreden, ett 30), 31 Seıten, geheitet, 6,80 Mı-
NEeCIVA Publıkation, üunchen 1981

In der Reihe der ‚‚Eıchstätter Hochschulreden‘‘, die VOIN der Katholischen Univers1-
tat herausgegeben werden, legt Maas-Evwer: hıer ‚1N eıner LWAas erweıterten Fas-
sung“ (2) seine Antrıttsvorlesung VO November 1980 VOT. Darın sıch mMit
den lıturgischen Reformmaßnahmen auseinander, die eıne Anpassung der Liturgie
die Eıgenart un! Überlieferung der Völker ıntendieren. Der Verfasser analysiert und
würdıiıgt diesen Vorgang der Rückkehr eiıner Ww1e zeıgt ‚‚normalen Vielfalt‘,
indem tolgenden dreı Fragen nachgeht: ’!I Woher kommt der Trend der Vereıin-
heitlichung der Liturgıie un: w1ıe hat sıch ausgewirkt? I1 Wıe plural oder w1e un1-
form kann bzw muß die Liturgie seiın? 111 Wıiırd durch den Rückgriff autf dıe Uüufr-

sprünglıche Tradıition der Vielfalt die Einheit gefährdet?“‘
Liturgische Vielfalt, legt Maas-Ewerd dar, läuft nıcht auf iıne Negatıon der Katho-
1zıtät hiınaus. In ıhr komme vielmehr dıe Universalıtät der Kirche ZUu Ausdruck.
Entscheidend bleibe jedoch, da{fß bei aller Vielfalt gottesdienstlicher Ausdruckstormen
die Einheit des Glaubens gewahrt werde. el S to wasser

Helmut Jan Sobeczko, ”ıntroduzıione nella riıftorma lıturgica in Polonia ne1
prim] annnı dopo il concılıo ecumen1co Vatıcano CO  3 particolare riıterımento all’attı-
vıtä liturgica del VESCOVO Francesco Jop (1897-1976), Pontiticıum Athenaeum An-
selm.1, 207 Seıten, yPpıs Pontiticiae Universıitatıs Gregorianae, Roma 1980

Be1 dieser beachtenswerten Arbeit ZUr Entwicklung der Liturgiereform 1ın Polen
handelt sıch das drıitte, vierte un! tfünfte Kapitel eıner Doktordissertation
päpstlichen Liturgischen Institut, dıe H: © B VO: Burkard Neunheuser, und Hadrıan
Nocent betreut wurde. Für Sobeczko, der als Priester der Kurıe in Oppeln tätıg 1St,
lag nahe, die Liturgiereform 1n Polen VOT allem der Biographie VO Bischot Jop
nachzuzeichnen, der VO  . 1962 bıs 1975 Vorsitzender der Kommissıon für Liturgie des
polnischen Episkopats War So betassen sıch die hıer veröftentlichten Auszüge Aaus der
Dıiıssertation einmal mıiıt den Grundlagen der römischen Liturgiereform, ausgehend
VO Konzıil un! VO  - den Arbeiten des Rates Z Ausführung der Liturgiekonstitution
1964 bis 19760 sodann mıiıt dem Einfluf(ß der polnischen Bischöfe auf die lıturgische
Entwicklung, die Aktivitäten der polnıschen Liturgiekommission ZALT.: Durchführung
der Liturgiereform ın Polen und die konkrete Umsetzung der Reform ın der 1Ö0zese
Oppeln selbst. Dabei 1st die Darstellung der vorkonziliaren Entwicklung VOIl beson-
derem Interesse, wiırd doch der Versuch gemacht, die Einflüsse des polnischen Epis-
kopats auf die Liturgiereform VO  - 1919 bıs 1962 nachzuzeıchnen. uch die CNAUC
Schilderung der Arbeit der polnischen Liturgiekommission zwischen 1962 un 1973
die diese Entwicklung Ja weıterführt, ist VO  - hohem Wert, zeıgt sıe doch W as ın


